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Nachläufer .
Nro SS Dr it te Beilage zum Schwa rzwat - er Bot en vom s « Juli L8SS.

Württernbergtsche Chronik .
Rottweil , den 9 . Juli . sSchwurgerichtsverhand -

lung . — Die Unterthalheimer Diebsbande . — Fort -
sezung . Î Heute und die folgenden Tage kamen die einzelnen Ein¬
brüche und Diebstähle zur Berhandlung . Auf 4 Tischen und 2
Bänken stad die Ergebnisse ihrer Streifzugr ausgestellt , in welchen
fast Alles , was zu einer ländlichen Haushaltung gehört , zu finden
ist : Betten , Weißzeug , Kleider , zinnerne Flaschen , Kaffeemühle ,
kurz was eben nicht nagelfest ist.

Während fast alle Angeklagten einen neuen Verein der
„ Nichtswisset " zu bilden sich bestreben , erzählen Franziska
Geiger , die frühere Geliebte Braitwiser 's , und Johann Geiger ,deren Bruder , Alles was ihnen bekannt ist , bis in die kleinsten
Einzelnheiten ; der Untersuchungsrichter » früher Assistent Kü !m-
merle und der Gerichlsdiever in Lorb werden von den Ange¬
klagten bei jeder Gelegenheit möglichst in 's Spiel gezogen . — Wirweeden , um unsere Leser nach dem Gesagten nicht durch fortwäh¬rende Wiederholungen der vorgebrachten Lügen und Verdrehungen
zu ermüden , in Kürze die Ar klagepunkte einzeln aufführen .

1 ) In der Nacht vom 7.
'auf 8 . Juni 1818 entwendeten Brait -

rviser und Renn durch Siusteigen aus dem Tanzsaale des Löwev -
wirths Speidel in Wachendorf Betten und ungefähr roi Ellen
verschiedene « gebleichtes Tuch im Betrag von 102 fl . 4L kr. . Das
Tuch veikaufte Braitwiser an einen Soldaten Henne von Min¬
dersbach , die Elle zu 6— 7 kr . , ein Bett schenkt« er seiner Mutter .2 / Kurz darauf stiegen Braitwiser und Joh . Richter in eineKammer des frühern Schultheißen Pfeifle in Hochdorf und nah¬men aus einer Kommode Kleider , Weißzeug und Eßwaaren im
Betrage von 86 fl . 36 kr . Bon diesen Kleidern kaufte Gemeinde¬
rath Steimie und seine Ehefrau von der Franzrl 2 blaue Tuch -
röcke um 5 fl . in der Wohnung derselben . Sie hatten ihr schonfrüher gesagt , wenn ste einmal einen wohlfeilen Rock habe , so seier Käufer dazu .

3 > Um Jakobi 1818 holten Braitwiser und Renn nach Durch¬
brechung einer Niegeiwand aus der Kammer des Friedlich Bocken -
berger in Tbumlingen für 33 fl . Kleidungsstücke , Tuch und Le¬
bensmittel . Diese Vorräthe batte die Mutter Braitwiser 's aufihren Bettelzügrn ausgekundschaftet ; ebenso

4 > in dem Hause der Wittwe Anna Link in Dürrenmrttstet -
ten » wo Braitwiser , Renn und Joh . Geiger eine Beut « an Klei¬
dern und Eßwaaren im Wertb von isir fl . machten . Ein Theil
der Kleider wurde an Joseph Faßnachks Krau verkauft .

5) und 6) In de : Nacht vom 24 . auf 25 . Januar 1849 wollten
Braitwiser und Renn in dem Schweinsstall des Sebast . Pfeffer
in Dettevsee 2 Schweine von je iro - 139 Pfd . schlachten und mit
fortnehmen . Allein in Folge der Wunden , die ste denselben mit
einer Art oder einem Messer beibrachten , rissen die Schweine auS
und machten ein solches Geschrei , daß stch die Diebe nur durch die
Flucht retten konnten . Um aber nicht ganz leer abzaziebeu . stah¬
len ste auS dem tzühnerstall des Joh . Schäfer dort 11 Hühner ;
6 von diesen brachte Braitwiser der Franzrl und verkaufte ste an
ven genannten Henne .

7) An der Fastnacht 1849 bekamen sie abermals ein Gelüste
nach einem Schweinebraten . Sw versuchten in der Nacht dem
Thomas Bräuling in Srgenzingen « in 22« Pfd . schweres Schwein
aus dem Stalle abzuführen ; allein auch hier wurden ste durch
das Gkschrei desselben, das 11 Stiche und einen 2 Zoll tiefen
Schnitt iw Bug hatte , in Ausführung ihres Vorhabens unter¬
brochen .

8 ) In der Nacht vom 27 . auf 28 . März wurden dem Schrei¬
ner Joh . Walz von Beihingen , Oderawts Nagold , Vorräthe ver¬
schiedener Art von wenigstens 7« fl . Werth durch Braitwiser ,Renn und Dußler , dem Schwager von Braitwiser , aus einer
Kammer entwendet . Fd . Geiger verkaufte hievon Bettzeug an die
Nanette Schänder und 3 Halstücher an Richarde Gunkel » welche
nicht gewußt haben wollen , daß ste gestohlen sind.

9 ) und 1«) Dieselben drei Diebe schnitten in der Nacht vom
31 . März auf 1 . April 1849 dem Leineweber Seeg er in Wörners «
berg , Overamts Freudenstadt , 6« Ellen Tuch vom Webstuhl ab
und gingen damit fort ; Barbara Götz kaufte davon 12 Ellen . —
Bald darauf holten ste aus dem Kamine des Semeinderaths Lam¬
bar th in Garrweiler , eme halbe Stunde von ersterem entfernt ,
s . Ctr . Fleisch und Speck im Wertb von 72 fl . Die Anleitung hie¬
zu erhielten ste von Margarethe Braitwiser .

11 > In einer Mainacht 1849 leerten ste dem Bäcker F See -
ger ,n Wörnersberg einen Kasten voll Kleider , Bettzeug und Nü¬
ster im Werth von 71 fl - 46 kr . nebst 6 —8 Maas Branntwein .
Im Walde theilten ste die Beute mit Franziska und Sabine Sei¬

ger , welche ste dorthin bestellt hatten . Aus diesen Kleidongsstü «
cken machte Faßnacht einen Wamws , Hosen u . dgl. zurecht und
auch die Nanette Schmider kaufte einen Rock.

12 ) , 13 ) und 14) Am Morgen des 28 . Mai 1819 fand die
Ehefrau des Job . G . Schuh in Remmingsbeim zwei Leitern a«der hintern Stube stehen und beim Nachsehen fand ste , daß ihrdas Bett gestohlen war , im Werth von Z2 fl . Bon dort machten
sich die Diebe an die Wohnung der Magdalena und Wilhel

'mine
Dupper und bemächtigten sich der Habseligkeiten in ihrem Ka¬
sten, im Betrage von 62 fl . Der Nachbar Sautter hörte zwi¬
schen 12 und 2 Uhr Nachts reden und lachen iw Hause der Dup -
xer , er hielt es aber für nächtlichen Scherz von jungen Burschen ^Aus demselben Haus nahmen die Diebe noch einen Sonntagsrockvom Sohne des Jak . Fridr . Bühlrr , s fl . Werth . - Bon die¬
sen Gegenständen erhielt Franzel das Meiste , wie ste angibt ; 1
Bettzieche verkaufte Baitwiser an die -s Klink und die Franziskaeine solche an Marie Schlotter und die Catharina B . erhielt ei¬
nen Flanellrock .

Bei diesen Einbrüchen waren Braitwiser , Renn und I . Sin¬
zig tbätig .

Wir unterbrechen hier die Aufzählung der einzelnen Raub¬
züge , um unsere Berichte dem Gange der Verhandlungen anzu¬
schließen , welche stch heute an das Zeugenverhör wenden . — Wir
haben anzuführen , daß Catharina Braitwiser und ihr Soh «
Poldes wegen ungebührlichen Benehmens , besonders durch Be¬
schimpfung von Mitangeklagten , je mit 3 Tagen schmaler Kost
gestraft , und der leztere , welcher einer Zeugin vorwarf , ste habe
um 18 Bazen wohl einen Meineid schwören können » unter Andro¬
hung körperlicher Züchtigung .

Der erste Zeuge , welcher vorgerufen wurde , Schultheiß Klink
von Unterthalheim , machte einen nichts weniger als günstigen
Eindruck ; er ließ zu sehr eine gewisse Unsicherheit , Befangenheit
und ein zurückhaltendes Wesen m seinen Aussagen hervortreten
in Betreff der Geiger ' schen Familie , von der er anfangs nichts
besonders Unrechte « wissen wollte ; allein das gemeinderäthliche ,
sehr bestimmte Zruguiß über dieselben hatte er mit unterschrieben
und mußte so nach und nach mit der Farbe heraus — daß die
Geiger ' schen allgemein als Gauner angesehen wurden . Ueber sein
eigenes Berhältniß zu denselben , welches von Angeklagten vorge -
dracht wurde , ging Zeuge mit Schweigen hinweg .

Auch über den zweiten Zeugen , den damaligen StationsCom »
Mandanten Fritz von Horb , jezt Oberamtsdiener in Spaichinge »,
welcher nach langen Nachforschungen endlich solche Spuren aUfzu-
stnden wußte , daß man der Bande auf den Leib konnte , stürmten
viele Angeklagte mit Erbitterung los , um ihm »u beweisen , daß
er selbst in sittlicher Beziehung nicht sauber über 's Nierenstück ge¬
wesen sei. Seinen Bemühungen ist es jedenfalls gelungen , jener
Gegend die lange entbehrte Sicherheit wieder zu verschaffen.

Lbwenwirth Speidel von Vachendorf und dessen Magd »
Elisabeth Saile . glauben , die Catharine Braitwiser schon öfter «
mit Bäusten handelnd bei stch gesehen zu haben , »auf ihren Eid
könnten ste eS aber nicht nehmen . " Die Angeklagte beschwört es
aber bei ihrer Seligkeit , nie in Wachendorf gewesen zu seyn.

ES wurden am 11 . Juli gegen 20 Zeugen gehört , welche die
Einbrüche bei ihnen mittheilen » und die gestohlene Gegenstände
bezeichnen, was für die Leser ein Interesse nicht haben kann , denn
es bewegen stch dieselben fast -immerum Betten , Weißzeug ,
Eßwaaren u . dgl . W r werden daher die ZeugenAussagen nur
dann aufzeichnen , wenn ste von besondrer Erheblichkeit sind <R . A . )

Rottweil . sSchwurgerichtsverhandlung . — Die
Unterthalheimer Diebsband « — Kortsezung . i iS ) und
16 ) Am 29 . Juni 1849 kaufte stch Braitwiser im Laden des Adrian
Müller in Rohrbvrf Tabak , um stch im selben gehörig Umsehen
zu können , und schon in der Nacht vom 3 « . hatte er mit Renn
und S . Sinzig ein Loch unter dem Fenster , welche« mit einem
Gitter versehen war , in die Riegelwand gebrochen und Ladenwaa -
ren im Werth von 55 fl . 4 kr. eiugesackt und in den Wald Ham «
melsbrrg gebracht ; mit den Tabakipäkchen warfen ste stch scherz¬
weise, weil er ihnen zum Rauchen zu schlecht war . Vor diei««
Einbruch nahmen ste aus der Scheuer des Joseph Müller dorr
einen Jochriemen , 18 kr . werth . Sin Jahr später .

kehrten n
nebst Job . Geiger und Xaver Einzig wieder bei A . Müller , w«
auch Schevkwirth war , ein . Der Mezger Fischer von v
erkannte ste und wollte der Polizei Anzeige machen » w
durchgingen , X . Sinzig wurde aber dort verhaftet - . j^ aErrungenschaften dieser Erpedition erhielten Sabine un S »
Geiger Zucker, Kaffee, Citronen rc . « acht Braitwiser17 ) Fast um dieselbe Zeit stiegen in einer N - « r « ra .rw . , »

!
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Nvd Ren» in die Stube der Wittwe vö bring in Unter»eflugen
« in und nahmen dort Betten , «ine Flasche Branntwein und dgl .
im Werth von 60—70 fl . Nach Angabe der Franz«! hat dar Je-
flnger Kätherle - eine nicht aus^ .. . i» gemachte Person — die
Anleitung hiezu gegeben . Einen Bettschlauch verkaufte dre Franz .
Geiger an die Margaretha Detter , Braitwiser ein Unterbett an
Weber Latz und Federn an die Mutter der Nanette Schneider.

18 ) Einen gleichen Besuch machten Braitwiser und Renn in
der Nacht vom 9 . auf io . August 1849 im Hause de« G . A . Msi¬
tz ar dt in Wörnersberg , wo fle eine Beule an Betten , Kleidern
und Lebensmitteln von 77 fl . 57 kr . machten. Die Margaretha
Dußler sezte sie von diesen Borrätheo in Kenutniß . Das Gestoh¬
lene brachten sie in den Wald, wo es Sabine und Franziska Gei¬
ger abholten. Zwei Bettüberzüge erhielt die Frau des Gemeinde-
rath Steimke gegen 2 fl . in Versaz , ste wurden aber nicht mehr
ausgelöst ; Federn kaufte Nanette Schmider, einen Weiberrock die
Frau des Krämers Lutz , welche ihn durch den Tuchmacher Her¬
rn,eu ließ ; einige Hemden und einen Schurz ethielt Chathariua
Braitwiser .

19) Diese kam auf ihren Wanderungen auch in das Haus des
Zoh . Braun , Maurers in Schopfloch und entdeckte dort eine
reich gespickte Speisekammer, welche alsbald von Braitwiser, Renn
und Zoh . Richter mit einem nächtlichen Besuche beehrt wurde.
120 Pfund Speck , Mehl , Schmalz , Gier , V» Simri Schutz , wo¬
von die Franziska ihren Antheil erhielt » war das Ergebniß dieser
Razzia.

Hier machte Braitwiser seinem verbissenen Grimme gegen sein«
FranzelLust . Er habe nickt gestohlen , sie müsse gestohlen haben,
weil ste Alle « so genau wisse, ste wolle nur immer auf ihn abladen ;
er habe ste schon vor längerer Zeit nicht mehr mögen , aber ste
sei immer nvieder zu ihm gekommen , habe ihn um den Leib ge¬
nommen und geweint wie ein Kind und gesagt : ,,er solle st«
lieber umbrivgen als verlassen . " Ober ste hätte sollen umbringen ?

20 ) und 21 ) Am 14 . September 4849 brach Braitwiser mit
Renn und Zoh. Geiger unter Anführung von Zoh. Richter in die
Speisekammer des Simon Renz in OderZettingen ein und nah¬
men alle Borräthe im Betrage von 28 fl . 54 kr. Die Eier schlürf¬
ten fle sogar im Garten aus und legten dafür einen tobten Hasen
in den Korb. — Bon dort ging es per Leiter in da« Pfarrhaus ,
wo kurz vorher der Pfarrer gestorben war und wurde dort ein
ganzer Kasten mit Kleidern aller Art im Werth von 72 fl . 22 kr.
geleert. Zoh. Geiger und Zoh . Richter haben diesen Diebstahl
vollständig eingestanden. Bon den Kleidern erhielten die Geiger-
schen , die Schwestern Renn « und Cordula Schlotter ; Gemrinde-
rath Steimle verwahrte die gestohlenen Gegenstände der Franzel,
bis die Untersuchung aus war, wo er fle derselben wieder zurückgab .

22 ) Zn der Nacht vom 15 . auf 16 . Oktober 1849 wurden der
Wittwe des Zoh. Higi in Trillstngeu Betten , Kleidungsstücke und
etwa« Geld, Alles iss fl . 51 kr. werth, aus einer Kammer durch
Braitwiser , Renn und X . Sin,ig mittelst Sinbrechens gestohlen .
Bon denselben kauften Marie Schlotter , Wittwe Klink nnd Bar¬
bara Götz.

25 ) Ein gleicher Einbruch und Diebstahl von Gegenständen
im Betrag von 76 fl . 50 kr . wurde in der Nacht vom 18 . auf
19. Oktober an Bauer Zoh . Zakob Welte in Ekenweiler durch
Braitwiser , Renn und E . Einzig ausgeiührt . Schönere Kleider
und eine Uhr behielt Braitwiser, Anderes von seinem Antheil ver¬
kaufte er au Walpurga Berhaupt und Barbara Götz.

24 ) Auf Anleitung der Catharina Braitwiser machten stch
Braitwiser , Renn , Zoh . Geiger und X. Einzig in der Nacht vom
25 . auf 26 . Dezember in die Speisekammer des Zoh. Finkb oh¬
ne , in Schoxfloch und holten stch 6 Häfen Schmalz , 150 Pfund
gesalzenes Schweinefleich u . s. w . und verzehrten es mit den
Zhrigen.

25) Ebenfalls in Folge von Mittbeilungen der Catharina
Braitwiser Einbruch und Diebstahl ,m Betrage von 40 fl . 30 kr .
bei Martin Kugler in Döffingen, Oberaml» Freudeostabt . Die
Franziska Seiger verkaufte hlrvoa Schmalz an Barbara Götz .

26) Die Margaretha Braitwiser kam oft nach Hausen, Ober¬amts Hechingen , und wußte, daß die Zohannr Flad wegen ihre -
Haustrhandels oft von Hau « abwesend war und dann ,dr« Hab-

einer Kiste ihrem Baker Zfldor Fischer übergab.Diese Kiste wurde im März 1850 in einer Nacht von Braitwiser,Renn "nd Richter ausgeleert ; sie enthielt Betten , Kleider und
46 fl . Geld , von welchem Braitwiser den Andern nichts sagte.Die o ^ nziska Seiger verkauf« Tuch und Ueberzüge an Barbara

Anna Götz, welche dies zugibr , und ein seide¬nes Tuch an Afra Lutz .
. - ^ vom 3 - auf 4. April worden dem Krämer
Zoh. Höhn von Voll , Oberamts Sulz , durch Braitwiser und
Renn «adenwaaren »m Werth von 58 fl . 44 kr . gestohlen und mit
Franzlska und Sabine Getger getheilt.

28 , Bald darauf leerten diese iund Richter eine Kammer de«
SchultheißenAmtsverweser Ziegler in Renfrizbausen, Oberamt«
Sulz, und nahmen All««, was ste sauren , im Betrag von 50 fl .

fort . Diese Gelegenheit wurde Lurch Catb . Braitwiser ausge-
kuudschaftet und die Diebe machten sich lustig darüber , daß sie ei¬
nen früheru Stationskommandanten bestohlen haben . Bon Rich¬
ter erhielt Walpurga Hauser einen wollenen Unterrock , von einem
seidenen « alstuch machte Fastnacht für Braitwiser eine Weste .

29 ) Diebstahl von Braitwiser , S . und Zoh . Einzig , Renn und
Zoh . Geiger an Krämer Zoh . Schwarz in Grüntbal an Sllev-
waaren im Betrage von 756 fl . 38 kr. Bon diesen Maaren kauf¬
ten - Faßnacht, Barbara Götz , -j- Ehr . Klink, Walpurga Hauser,Steimle, Ottilie Klink , Mari« Schlotter und Eused Schlotter '«
Frau.

so) und 31 ) HonigDiedstahl bei Tobias Maier und Zoh .
Probst in Wachendorf, im Werth von 28 fl . , in der Nacht vom
22. - 23 . Oktober 1850 , ausgeführt durch Braitwiser und Renn .
Den Honig kaufte M . Wething um 30 kr . per Maas , das
Wachs gab Franziska der Agathe Pfeffer . .Bis zum 14 . Zuli wurden gegen 70 Zeugen vernommen ; ge¬
gen 60 find noch zu hören . — Der Geschworne Stengel er¬
hielt wegen schwerer Erkrankung seiner Frau die nachgesuchte Sn-
laffung . ( R . A . > (Fortsrzung folgt. )

Rottweil . sSckwurgerichtSverh - ndluug . - Die
Uuterthalheimer DiebSbande . — Fortsrzung . ) 32) und
33 ) Zn der Nacht vom 7 . - 8 . November 1850 holten Braitwiser
und Renn au« einer Kammer de« Dy »vis Higi in Trillfingen
Kleider, Speck, Schmalz rc . und einen xorb mit roo Eiern , zusam¬
men 17 fl . 22 kr. Alle« luden ste auf ein Kinderwägelchen, wel¬
ches ste im Schopfe des Friedrich Higi fanden ; dieses fiel aber
mehrmals um , so daß viele Eier zu Grunde gingen. Das Schmalz
verkauften Ottilie Klink und die Frau des G . R . Steimle . Die
Räder und das Gestell des Wägelchens brachte Braitwiser der
Franziska Kling, deren Bruder e« aber nicht im Hause duldete .
Chatharina Braitwiser war vorher auf Recognitwa in Trillstngeu.

34) Zn der Nicht vom 9 . November drangen Braitwiser, Renn ,
Zoh . Geiger und S . Einzig durch die Scheuer in den Keller deS
Rößlewirtbs Dettling in Bittelbronn, Oberamts Horb, füllten
dort eine Anzahl SauerwafferKrüge und ein kleines Füßchen mit
Wein und nahmen auch eine Svhlhaut mit fort . Der Wirth
schlägt seinen Schaden auf 18 fl. 8 kr . an . Das Füßchen tranken sie
unterwegs au« , das Uebrige brachten ste ihren Geliebten. Zn der
gleichen Nacht versuchten ste einen Diebstahl bei Berwalter Straub
dort , wurden aber durch ein G -räusch gestört.

35 ) Dem Löwevwirtb Hoch in Ofterdingen entwendeten Brait¬
wiser , Nenn und Zoh . Einzig durch Einsteigen in der Nacht vom
17. - 18 . November 1850 Betten von 80 fl . Werth , wovon «in
Theil an die Matter der Nanette Schmieder und Ziechen an Ea-
sed Schlotter '« Frau verkauft wurden . <R . A . )

lFortsezung folgt .)
Aus dem Oberland , vom 1 . Zuli . Es hat stch jüngst der

Fall ereignet, daß Knaben bei ihrem Spiele auch mit Zündhütchen
stch ihren Spaß machten . Durch Unvorsichtigkeit geschah es aber,
daß einem dadurch das Auge nicht unbedeutend verlezt wurde.
Möchten doch alle Eltern und Lehrer darauf binwirkeu , daß der¬
artige gefährlich « Spielsachen entfernt würden.

Tübingen , den 14 . Zuli . Gestern hatten wir einen sehr
starken Frachtmarkt ; Wagen an Wagen reihte stch vom Korn¬
hause bis zur Post und manche Verkäufer zogen es vor , lieber
wieder umzukehren , als die Schranne zu besuchen . Trozdem , daß
hiedurch der thatsächliche Beweis vorlag , daß noch hinreichende
Fruchtvorräthe bei den Bauern vorhanden sind , wollten stch diesenur höchst ungern zu einer Preisermäßigung verstehen . Dessen
ungeachtet erfuhren alle Fruchtgattungen einen merklichen Abschlag!:
Dinkel um 1 fl . 2 kr. , Gerste i fl. 21 k . , Haber 44 kr . — Auf
dem Semüsemarkt wurden neue Kartoffeln zum Verkauf an-
geboten , der V- Vierling um 16 kr . (T . Chr . )Große Fruchtbarkeit der Cochinchinahühner .vr . Christlieb in Aalen bestzt eine rebhuhnartig gefärbte Henne,
die vom 1 . Febr. bi « 30. Zuni d . Z. 96 Eier gelegt hat . Die
B - ütbzeit wurde künstlich auf 8 Tage beschränkt . Gehörig erstarkte
Hühner verkauft ve . Cbriftlieb zu z fl . p». Stück , solche , die vor¬
aussichtlich in diesem Zahre noch legen , zu 5 fl . 30 kr .Ulm , den 15 . Zuli. Der gestrige Frachtmarkt brachte
endlich den erwünschten Abschlag , der beim Kernen 1 fl . 24 kr.
per Scheffel betrug , während von 1067 vorräthigen Scheffeln nur
80 unverkauft blieben. Glerchergestalt waren 282 Scheffel Reps
am Markt, die von 2 fl . 36 kr . dis zu z fl . 12 kr . verkauft wur¬
den ; auch andere Biktualren giengen im Preis « herab , z . B . die
Butter dr « auf 16 kr . per Pfund. ( Schw . M .)Reuttlingen , den 15 . Zuli. Auf der gestrigen sehr stark
befahrenen Schranne stad die Preise sämmtlicher Fruchtgat -
tu n gen » urückgega n gen . Dinkel schlug durchschnittlich um
1 fl . pr . S » fl . ab . Eia bedeutende « Quantum ist iür den näch¬
sten « ocheamarkt aufgestellt worden. Auf dem Viktualienmarkt
sah man gestern erstmals neue Kartoffeln . Diesclben wa¬
ren bereit« von ansehnlicher Größe, hatten überhaupt «in hübsches
Aussehen und wurden zu ir kr . pr. halber » ierling ausgeboten.



Htilbronn , d«« 15 . Juli . Dir RipsSrnte -ist « u« i« vol^lrw Gange , und e» werden bereit » Offerte von neuem Rep » ge¬macht ; diese sind aber der Art hoch , daß noch keine Käufe znStande kamen . 3 « kommender Woche werden voraussichtlich ziem¬lich viele Käufe geschloffen werden , denn e» läßt sich annehmen ,daß die Repsproducenten bi » dahin , in Anbetracht de» sehr gün¬stigen Ertrags von ihren übertriebenen Forderungen abstehen , unddie schönen Angebote der Oelmüller von 24 bi » 25 fl . pr . Schfl .annehmen . Repskuchen 55 di» 60fl . Mohnkuchen 42 fl . Mohn¬öl 35 fl . Leinöl 25 fl. Olivenöl 32 fl . Repsöl ohot Bekehr .Die beiden Kruchtmärtte der abgelauienen Woche waren stark mitGetreide befahren , und die Preise stad im Weichen begriffen ; e»scheint , daß die andauernd günstige Witterung , und die immer be¬stimmtere Aussicht auf eine gute Ernte unsere Fruchteiguer ge¬schmeidig macht , und sie zum Berkauf veranlaßt , obschon ein Ab¬
schlag vor der Ernte nicht gerne gesehen wird . (Frschr . Bl . )Arbeit für fleißige Hände ,io « Manrer und »ooo Erdarbeiter finden bei
den Eisenbahndauten im Kanton St . Gatten auf längere Dauer
gegen einen Taglohn von I fl. bi » I fl . 24 kr . Beschäftigung ,
rusttragende wollen sich bei Schüttle und Somp . in Rvri¬
sch ack am Bodens « melken .

Tuchmacher finden Arbeit in der Tuchfabrik des Herrn
3 G . Dietzsch und Comp , in Straßburg ; sich vorher
schriftlich zu melden .

»5S

Gespräche de» Schwarrwälder Bote »mit eiuige « Bauer « .
Dreiunddreißigster Abend .Sepple : Ist der Thurm g'fall » ?

Schwarzwälder Bote : Nein ! Ihr meint doch den Ma -lakoffthurm ?
Sepple : Io , dean moan i.Schw . Bote ; Nach den neuesten Berichten werden vonSetten der Alliirten die großartigsten Anstalten getroffen , um ei¬nem zweiten Sturm auf den M alakosflhurm zu un¬ternehmen . Da er nun doch einmal genommen seyn muß , sowäre zu wünschen , daß da» blutige Unternehmen recht schnell zuEnde gieuge , damit nicht noch mehr von den unglücklichen Solda¬ten — seien e» Russen oder Franzosen , Türken oder Engländer —

suebergemezelt , zu Krüppeln gemacht und unsägliche » HerzeleidUber Tausend Familien gebracht würde . Der Menschenfreundbebt zuruck bei diesem unerhörten Morden . Wie viele Thränenwerden die Anverwandten der unglücklichen Soldaten und Oistsierein England , Frankreich und Rußland im Geheimen vergießen ?Wie herzzerreißend muß «» für die töLtlich Verwundeten , welche>u Tausenden auf dem Kampfplaze herumliegen , seyn , daß sie diePflege und Theilnahme einer zärtlichen Mutter , «ine » guten Va¬ter » oder lieber Geschwister entbehren müssen ? Statt deren erbli¬cken sie die starren und verzerrten Gesichter der hingeschlachteteuKameraden . Wer sich die Schlachtbank in der Krim so recht ver¬gegenwärtigt , wird gewiß diesen heillosen Krieg verdammen .Frieder : Ganz mit einverstanda !
Jörg le : Der Schwär,Wälder Hot « acht g'het mit seim Bild .Dia Krim ist a Drach ' , dear d ' Leut mit sammt dem Geld verschluckt.Schw . Bote - Die Russen haben ihre Korp « an der GrSozegegen die Donaufürstentbümer sehr geschwächt und dies« Truppenin die Krim geworfen . Dieß hat nun die Verbündeten veranlaßt ,an der Donau wieder große militärische Thätigkeit zu entwickeln .Man spricht von einem kriegerischen Vorgehen der Türken - egenBeffaradieu von der Donau und de« Pcuth her . Dadurch w »rdRußland »enötbigt , einen großen Theil seiner für die Krim be¬stimmten Truppe « nach Beffarabien zu wrrfen . Wen » et auchzu keinem Kampfe daselbst kommt , so muß Rußland — um füralle Fälle gerüstet zu seyn — seine KrimArmee schwächen, und da¬durch wird rer Zweck der Verbündeten erreicht . Da » Manöverder alliirten Flotte in der Ostsee hat , wie e » scheint , auch keinenandern Zweck, al » die Russe« an jenem Gestade beständig in Allarm

zu erhalten , und alle Punkte der ungeheurn russischen Küstenliniestark zu besezen. » « zu ist eine sehr bedeutende Mannschaft er¬forderlich und abgehaltea , in de» Krim verwendet zu werden Ei¬nen ernsten Angriff auf Kronstadt , Swrabor «, Reval , Riga erwrr -tet man nicht , schon weil er ohne Mitwirkung von Landtruppe »ausstchtSlo » wäre . Noch habe ich zu erwähnen , daß man in Kon -stautiuopel davon sprach , daß , um mehr Einheit in die Kriegfüh¬rung zu bringen , die verbündeten Landarmeen in der Krim demfranzösischen Feldherrn , die vereinigte Flotte - aber dem Be¬fehle de » englischen Admiral » Lyon « unterstellt werden sollen .Da sich aber — wie vorauSzusehen — Omer Pascha eine solche Un¬terordnung um keinen Preis gefallen ließe , so suchte man ihn z»Uebernahme des Oderbefehl « in Asien zu gewinnen .
" "

Zsioore : Oestreich ?
Schw . Bote : Wie schon früher bemerkt , hat Oestreich ei¬ne« Theil seiner Infanterie beurlaubt . Man berechnet neuerdingsden Betrag derselben zu 200- bi» 240. 000 Mann , d . h . über dieHälfte der ganzen gegen die russischen Gränzen aufgestellten Armee .Nun wird vielseitig die Frage gestellt : Wie kommt e » , daßOestreich sich von den Westmächten zurückzieht ?Diese Frage wird dahin beantwortet werden müssen : Oestreichwird keinen Krieg gegen Rußland beginnen , so lange nicht Eng¬land ihm Geld , Subsidien , und Frankreich ihm eine tüchtige Armeezur Seite stellt . Oestreich wird nicht im feindlichen Angriff aufRußland lvsgehen , so lange der Krieg in der Krim aussichtslosalle Kräfte der Alliirten in Anspruch nimmt . Statt aller Erklä¬rungen de» Verhalten » Oestreich » muß man Len englischen Mini¬ster Lord Clarendon reden lassen . Clarendon , der auf denenergischsten Krieg gegen Rußland hinwirkt , sagte hierüber imeng -lischen Parlamente Folgende » : Oestreich hatte im Dezember vori¬gen Jahre «, al « e» sein Bündniß abfchloß , und militärische Kom -miffarien der Alliirten zu seinem Kriegsrath zuzog , die Hoffnung ,daß die Verbündeten entscheidende Bortheile in der Krimerlangt haben würden , ehe der Krieg auf de« Kestlaode Europasseinen Anfang nehmen wird . Oestreich war der Ansicht , dichFrankreich und England dann frei und im Stande styi würden ,ander « Operationen in Gemeinschaft mit dem östreichischen Heerezu unternehmen . Leider war dem nicht so . England und Frank¬reich sind mit der Krim noch immer vollauf beschäftigt und Oest-rcich , st nicht gesonnen , die Last und Gefahr de » europäischen Krie¬ges allein zu übernehmen . Diese Aeusserungen de» englischen Mi¬nister », der zu den erbittertsten Feinden Rußland » gehört , nehme »Oestreich in Schu » und sind sprechend genug , um herau - zusinden ,warum Oestreich beurlaubt . Das englische Blatt „Times behaup¬tet , Oestreich habe , bevor e» die FriedensAnträge stellte, welch«die Weltmächte verworfen haben , i50,o «o Mann von Frankreichund eine entsprechende Geldsumme zur Führung des Krieges vonEngland verlangt , um mit solcher Hülfe di« Gränzen Rußlandsüberschreiten zu können . Di « Westmächte haben die ForderungOestreich - als gerechtfertigt für die Lage erkannt , sich aber ausserStand erklärt , dieselben jezt zu erfüllen , so lange dir KrimSrpe «vition ihre Kräfte in so :chem Maße in Anspruch nimmt . Dem¬nach hat die Eatiaffung eine » großen Theils de» östreichischen Hee¬res eine Bedeutung ; und zwar eine schlimme Bedeutung ; abere >ae ganz andere a«< Mao in oberflächlichen Urtheileo vernimmt .Sie hat die Bedeutung , daß Oestreich mit seinen höheren Offizie¬ren die Ukberzeugung gewonnen hat , daß der Verlauf diese « Som¬

mer » uns Herbste » kein Ende der KrimTrpedition bringen wird .E » ist zwar richtig , daß Oestreich Ursache hat , in der Zeit der
Ernte die Mannschaft in die Heimath zu entlassen , daß Oestreich »
Finanzen derart sind , daß auch eine Entlassung seiner Reservenbi» zum Herbst rin großer Bortheil für diesen Staat ist. Allein
es bestätigt sich , daß dl« Entlassungen Oestreich » im größeren
Maßstabe geschehen, al « sie »u diesem Zweck« nöthig sind, und das
deutet daraufhin , daß Oestreich der Ansicht ist , e» werde der
nächste Winter die Alliirten , wenn auch nicht noch vor Sebastopol ,doch in der übrigen Krim bei unvollendeter Aibeit antreffen .

Zsstdore : Drum hätta dia Be bündeta Rußland am a an -
dara Flügel packa soll« . .. . . . ^Sepple : Wenn wer Alle« wußi ' , wär ' mer bald reich , sagt' s Sprüchwvrt . _ — — _ —Verpacht «» « dev F . Domäne

zu Gaaselfinge «
Di « Fürstliche Domäne zu Gausrlstogen ,Oberamt » Hechingen , wird von Georgi 1856an auf längere Dauer verpachtet . Die Do¬mäne besteht au » circa

100 Morgen Aeckern ,22 Morgen Wiesen,
^ ^ 1 Morgen GartenUnd den » Sthigen Gebäuden . Der Pächterda» Recht zum Au »treiden de- sämmt -nchen Vieh « auf die Semeindeweide undAnspruch auf den Pförch von 150 Schafen .

Pachtlustige wollen sich unter Vorlegung
von Prädikat «- und VermögentZeugniffen
wenden an da»

Fürstlich tzohenzollernsche
Rentamt Hechingen .

r Schramderg .
Bestellung eines Cnvatovs

Der alt Schüzenwirth Zegglin ' »
Wittwe dahier ist heute auf ihren Antra »in Rücksicht ihre » Hoden Alter » und der
Abnahme ihrer Gristeskrälte in der Personde» Johanne » Storz , Bäcker » , ein Co -
rator bestellt worden , ohne dessen Zustim¬

mung sie künftig keine Rechteverbindlich¬
keit gültig eingehen kann » wa < hiedurch
öffentlich bekannt gemacht wird .

Den 14 . Juli 1855 . Gemeinderat .tz.
H a » g e r l 0 ch.

Bekanntmachung
Nachdem die Neckarthaistraße von Dl

Ingen bi» Jhlingen " unm -br
1, so wird dieselbe vom i9 - d M

^
ab dem

ffentlichen Verkehre übergeben , wa« »» -
>it bekannt gemacht wird .
De« 1/ . 1855.

^ ß. vb -r- Mt.
Smeir .



Fischirrst « , A . Oberawt - Haigerloch .
Brückeaspevve .

Da an drr hiesig«« Neckarbrücke ei»«
starke Reparation vorgenommen werden
muß » so kann dieselbe vom 14 . Juli 1855
bi« den 4 . August d . I . nichts mehr vas-
strt werden , wa « hiemit zur öffentlichen
Keuntniß gebracht wird .

Den S . Juli 185S.
Bürgermeisteramt .

Revier AlpirSbach .
HolzVevkaas .

Am Montag den LZ . d . M . werden im
Gtaatswald Pfarrwald bei Schömberg loo
Stückt Langholz , 6 Kiöze und 4V. Klftr .
Prügel , lauter Nadelholz , im Aufstrerch
verkauft . Zusammenkunft Vormittag - io
Ubr im Pfarrwald .

Am darauf folgenden Dienstag den L4 .
b . M . kommen von Morgen - 8 Ubr an
im Reuthiuerberg u . Silbers bei AlpirS -
bech 1008 Stücke Langholz , 5 Klöze und 56
Klafter Nadelholz zum Verkauf . Zusam¬
menkunft im Schlag Reuthiuerberg .

Sulz , den 16 . Juli 1855.
Kgl . Forst amt .

Vierlingen , Oderamt « Horb .
SchasweideVevpachtnag .

Nach Beschluß
beider bürgerli¬
chen Cvllegien

solle die hiesige
Schafweide ,

welche roo bi - 250 Stücke ernährt , am
Montag den LZ . Juli d . I . ,

Vormittag « io Uhr ,
auf dem hiesigen Rathbau - für den heuri¬
gen Nachsommer verpachtet werden , wozu
Pachtliebhaber , mit beglaubigten Vermö -
gen - zeugnissen versehen , höflichsi einladet

Schultheißenamt . Noll .
Trochtelfingen .

SchaseVerkaas .
Au « der Fürstenbergischen Schäferei da¬

hier werden
Montag den 30 . Juli d . I . ,

» ormittag « io Ubr ,
100 Stücke gut genährte Mutterschafe ,
150 Stücke HammelLämmer und

40 Stücke Kilberlämmer
«m öffentlichen Aufsirrich gegen Baarzah -
lung verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
werden . Den 14 . Juli 1855.
_ F . SchäfereiBerwaltung .

Schloß Weitenburg ,
Oberawe « Horb .

FrachtVerkaas .
Ab den dießherrschastlichen

Kästen sind feil :
180 Scheffel Dinkel und
90 Scheffel Haber .

Den is . Juli 1855 .
Frhrl . v . Raßler ' sche « Rentamt .

Maser ._Horb .
Hopse « - « ad Schaittwaarea -

Cmpsehlnng .
Unterzeichneter befl,t noch ein Quantum

besten und schönsten I854ger Hopfen , den
ich den Herrn Weißbierkünstlern pfundweise
billigst erlassen kann .

Zugleich empfehle ich mein Schnittwaa -
reolager , ganz in der Nähe der FkoßTin -
bindstätte dahier gelegen , den Herrn Floß¬
schiffern, Schreinern , Glasern , Zimwerleu -
ten und dem übrigen Publikum , bestehend
in Dielen , Bödseiteo , Floß -, Fohrbacher - u .
andern Brettern , Rahwschenkeln und Lat¬
ten zu - efäll . Abnahme » wobei ich wo mög¬
lichst solide Bedienung zusicherr .

A . Steim , Negociavt ,
z . wilden Mann .

354
Waldhsf , Oberawt « Balingen .

BieaeafivckeVerkairs .
Freitag den S7 . Juli , Vormit¬

tag - 9 Uhr , verkauft der Unterzeich¬
nete wegen Abzug « 12 Stücke ge¬

sunde und schwere Bienenstöcke,
wozu Kauf - Iiebhaber mit dem Bemerken
ringeladen werden , daß die Stöcke bi«
Spätjahr d . I . an Ort und Stelle stehen
bleiben dürfen . Den 17. Juli 1855.

C . Aller , Oekonom .
Das Schloß dev Chiagev

hinter Niedervau
von

Mirza und Mirimah
nebst Gedichten von C . Jul . Erath .

Prei « 36 kr.
Borrätbig beim Verfasser u . in der Schmid -

schen Buchhandlung in Wiesen steig .
Weitingen . Oberamt - Horb .

Nach schweren i ^ -jäh ' igen Leiden und
einer zweiten DorderfußOperation bin ick
so hergestellt , daß ich , Gott Lob und Dank !
nieder gehen kann . Meinen Freunden .

Den 14 . Juli 1855 . B »nav . Blaicher .
1 Altingen , Oberamt - Serrenberg .

Gerberei za verkaufe »
Durch den Tod ihres Manne - sieht sich

die Unterzeichnete veranlaßt , ihr « seither
mit bestem Erfolge betriebene Gerberei zu
verkaufen . Dieselbe -besteht au - einem in
gutem baulichem Zustande befindlichen zwei¬
stöckigen Wohnbause samwt Scheuer , Stal¬
lungen und getrennter Werkstätte . Bon
allen Seiten frei , an der vorbeifließenden
Ammer gelegen und begränzt von einem
dazu gehörigen i Morg . großen Baum - u .
Warzgarte » , kann dem Geschäfte jede be¬
liebige Erweiterung gegeben werden . Ei¬
nem thätigen Manne ist hiedurch eine sehr
vortheilhaste Gelegenheit geboten , ein ren¬
table « Geschält zu erwerben , da die Lage
de - Orte - geeignet ist, wie seither , so auch
fernerhin , den günstigsten Absaz de - Leder«
u . den vortbeilhaftesten Einkauf der Häute
hoffen zu lassen. — Neben der vollständig¬
sten Einrichtung kann auch noch ein bedeu¬
tende « Quantum Leder und Rinde abgege¬
ben werden . Liebhaber zu diese « Anwesen
werden zu dem Verkaufe am Feiertag
Jakobi de» L5 . Juli ringeladen , u . kann
auf annehmbare - Angebot der Kauf dann
sogleich auf stet und fest geschloffen werden .

Friedrich Büchsen stein « Wittwe .
Heiligenbronn , Oberawt - Oberndorf ,
s Dienstknecht Wendelin Stegerer
ron hier , dessen gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt ist , wird auf diesem Wege er¬
sucht , in einer wichtigen Familienangele¬
genheit nach Hause zuruckkehren zu wollen .
_ Augustin Kim mich .

Würzburg . Schramberg .
Bekanntmachung

Die PrivatAdministration meiner in
Württemberg besizendea Güter , Kapitalien
und Z eler , die indessen mein Vetter , der
verstorbene Hr . Stiftung - Pfleger Kräutle
in Schramberg verwaltete , habe ich unterm
Heutigen aus den Herrn Praktikanten u .
Gcmernderath Ferd . Ludwig Haußmann
in Oberndorf übertragen und ihn er¬
mächtigt , Kapitalien und Zieler beizutrei¬
ben , respektive deren bessere Sicherstellung
zu bewerkstelligen , Güter zu verkaufen und
nach Umständen zu kaufen , wie er e« in
meinem Interesse für gut finden wird , in -
gleichen mich ru allen meinen dießfälligen
Angelegenheiten in und ausser den Gerich¬
ten Württemberg « zu vertreten , wobei ich
die Genebmhaltuvg der Handlungen dessel¬
ben im Voraus zusichere.

Davon Notiz zu nehmen , ersuche ich die

betreffende » Behörden , meine Schuldner
aber weise ich damit an , ihre Zahlungen
fürder an meinen neuen Verwalter zu ma¬
chen. Den rz . Juni 1855.

Anna Heine , Wittwe de « Professor -
Heine zu Würzburg .

Gammertingen .
Kagel StnzerVerkaus .

Zwei gute Kugelbüchsen , wovon eine noch
neu , hat billig zu verkaufen

Adolph Schmidt .

ArbeitevGesach .
150 Maurer , Steindauer u . Steinbrecher

finden dauernde Beschäftigung unter guter
Belohnung bei

Uhl u . Comp , in St . Galle » .

Sulz .
JagdGewehre .

Unterzeichnete bietet zwei Doppelflinte »,
wovon eine mit dama - c . Läufen , u . 2 Pi¬
stolen zum Verkauf an . Den ii . Juli 1855.

Brrw . Akt . Brotdek « Wittwe .

Frachtpreise .
Oberndorf , den iz . Juli .Kerne » . . . zfl. 6kr . Zfl . — kr . sfl . 54kr.

Gerste . . . ifl . 44kr. ifl . iokr . ifl . zskr .Haber . . . — fl . 54kr . — fl . sokr . —fl. 45kr.
Bohnen . sfl . skr . sfl . — kr . —«.—kr.

Rottweil , den 7 . Juli .Kernen . . . zfl . —kr . Lfl. sskr . sfl . 52kr .
Roggen . . rsi . zkr . lfl . sskr . lfl . sskr .Vinkel . . . ifl . iokr . ifl . 9kr . ifl . 7kr.
Haber . . . - fl .szkr . - fl . sokr . - fl .45kr .« erste . . . ifl . Z8kr. - fl. - kr. - fl . - kr.
Bohnen . . ifl . sikr . ifl . 49kr . ifl .45kr.
Erbsen . . ifl .sikr . ifl . 49kr. ifl . iskr .
Mtschelfrucht ifl .45kr . ifl . iskr . isl . Z7kr.

Tübingen , den 6 . Juli .Dinkel . . . ifl . sokr . ifl . iskr . ifl . iskr .
Kernen . . . - fl . - kr . sfl . srkr . - fl . - kr.
Gerste . . . lfl . sskr . ifl . izkr . ifl . ilkr .
Haber . . . — fl . sskr . — fl . szkr . —fl . srkr .
Bohne » . . - fl. - kr . sfl . srkr . - fl. - kr.

Sulz , den 14 . Juli .
Waizen . . zfl. - kr. - fl. - kr. s« .46kr .
Kernen . . . sfl . szkr . - fl . - kr . sfl . iskr .
Roggen . . - fl . - kr . - fl . - kr . ifl . S7kr.
Gerste . . . ifl . zskr .— fl . — kr. ifl . zikk .
Haber . . . - fl . 48kr . - fl . - kr . - fl.4Zkr.
Bohnen . . , fl . 6kr . —fl.— kr . sfl. —kr.

AlpirSbach , dev 14 . Juli
Kernen . . . sfl . 58kr . sft .sikr . sfl . 48kk .
Wa,zrn . . sfl . sskr . Sfl .sskr . rff . 48kr .
Roggen . . - fl . - kr . rfl . i8kr . - fl . —kr.
Ante ' - <l . - kr . ifl . 4Zkr. - fl . - kr.
Muhlfrucht . rfl . irkr . ifl . sikr . ifl . 48kr.
Haber . . . - fl. - kr . - fl . srkr . - fl. - kr.

Stuttgart , den io . Juli .
Kernen . . . - fl . - kr . zfl . zkr . - fl . - kr.« erste / - - st . - kr . ifl .Z7kr. - fl . - kr.
Ackerbohnen . - fl. - kr . ifl .49kr . - fl . - kr.
Welschkorn . - fl . - kr . sfl . 7kr . - fl . - kr .
Haber . . . - fi . - kr. - fl. szkr . - fl . - kr.

Hetlbronn , den 7 . Juli .
Kernen . . . - fl. - kr . rfl . sikr . —fl . — kr .
Dmktl . . : - fl. - kr. ifl . 12kr. - fl. - kr.
Gerste . . . —fl . - kr . ifl . zikr . — fl . — kr .
Haber . . . - fl . - kr . - fl . 49kr . - «. - kr.

Hall , den 7 . Jul, .
Kernen . . . zfl . - kr . sfl .sskr . rfl . iskr .
Roggen . . - fl . - kr . ifl .49kr . —ft . — kr .
Gerste . . . - fl . - kr . ifl .Z6kr. - fl. — kr.
Haber . . . ^ fl . — kr . — fl .49kr . — fl . — kr.

Schramberg , den ir . Juli .
Kernen . . . zfl . 4kr . rfl . S9kr. rfl . zgkr .
Roggen . . sfl . Zkr . ifi . sskr . lfl . sskr .
Gerste . . . ifl .48kr . lfl .47kr . ifl . iskr .
Mischelfrucht . ifl . sikr . ifl .48kr . ifl . 44kr .
Haber . . . — fl . S4kr.— fl. 48kr.—fl . iikr .
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